
Verbändeübergreifender 
Fachtag 
für soziotherapeutische 
Einrichtungen 

Vorwort
Die fachlichen und sozialpolitischen Entwicklungen der zurückliegenden Jahre waren und sind gerade im 
Bereich der Eingliederungshilfe tiefgreifend. Mit der Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention geht 
ein Reformprozess einher, der maßgeblich eine inklusive Gesellschaft und die Teilhabe von Menschen mit 
Behinderungen, insbesondere auch von Menschen mit Abhängigkeitserkrankungen zum Ziel hat.
Nach wie vor vollzieht sich die Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes (BTHG) vor allem durch die Ausge-
staltung der Landesrahmenverträge in den einzelnen Bundesländern sehr unterschiedlich. Verbunden mit 
veränderten Bedarfen der Klientel, stellt dies die Mitarbeitenden in den Einrichtungen der Suchthilfe vor 
große Herausforderungen. 
Der verbändeübergreifende Fachtag für soziotherapeutische Einrichtungen möchte die Entwicklung von der 
Soziotherapie zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft in den Vordergrund rücken. In Vorträgen und Work-
shops soll den damit einhergehenden Bedarfen Rechnung getragen werden. Wie gestalten sich Themen wie 
Tagesstrukturierung und Beschäftigung, Partizipation und Teilhabe sowie Wirkungsorientierung in Einrichtun-
gen der Suchthilfe im Kontext des neuen BTHG?
Nachdem die zurückliegende Veranstaltung im Oktober 2021 coronabedingt virtuell durchgeführt werden 
musste, wird der kommende Fachtag für soziotherapeutische Einrichtungen der Suchthilfe in Präsenz statt-
finden. 
Wir freuen uns deshalb ganz besonders auf Sie und auf eine interessante Tagung mit einem anregenden 
Austausch unter Kolleginnen und Kollegen aus den Einrichtungen der Suchthilfe, Kooperationspartner*innen 
und Vertreter*innen aus Politik und Verwaltung.
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Check-In

Begrüßung
Geschäftsführungen der Suchtfachverbände

VORTRAG 1
Von der Soziotherapie zur personenzentrierten Leistung 
zur Teilhabe am Leben in der Gemeinsschaft
Dr. Ursula Pitzner, Pitzner Consult, Bedburg-Hau

VORTRAG 2
Sozialraumorientierung – Ein wichtiges Haltungs- und Handlungskonzept 
sozialer Arbeit zur wirkungsvollen und nachhaltigen Hilfe zur Selbsthilfe
Ina Schiffmann, Bereichsleiterin Eingliederungsmaßnahmen Ambulant/Stationär 
im Verein für Sozialmedizin e.V., Stade

PAUSE 
mit warmem Imbiss

10.00 Uhr

10.30 Uhr

10.45 – 11.30 Uhr

11.30 – 12.15 Uhr

12.15 – 13.15 Uhr
	



WORKSHOPS
13.15– 14.45 Uhr 

Tagungskosten

Anmeldung

Tagungsort

Anreise

Veranstalter

16 Uhr Ende der 
Veranstaltung

Tagesstruktur und Beschäftigung im Kontext des BTHG 
Olga Kumann-Eisen, Einrichtungsleitung Tagesstätte Hannover, 
STEP gGmbH

Personalgewinnung in sozialen Unternehmen – Wie positionieren wir uns 
als attraktiver Arbeitgeber?
Katharina Holzner, Projektmanagerin Talents4Good München

Partizipation und Teilhabe – Motivation zur Selbstwirksamkeit, 
Haltung der Mitarbeitenden, Motivierende Gesprächsführung
Ralf Demmel, Leitender Therapeut Bodelschwinghsche Stiftungen, Bethel
Jürgen Häuser, Einrichtungsleiter Haus im Niederfeld, Darmstadt

Wie lässt sich Wirkung in der Suchthilfe „messen“? – Teilhabeorientiere Instru-
mente zur Wirkungsanalyse am Beispiel von Mini-ICF, Core-Set Sucht und POS
David Schneider, Leiter der Fachstelle für Evaluation, Jugendberatung 
und Jugendhilfe (JJ) e.V., Frankfurt am Main
Konstantin Loukas, Fachbereichsleiter Eingliederungshilfe, Jugendberatung 
und Jugendhilfe (JJ) e.V., Frankfurt am Main

Zielgruppe junge Menschen mit einer Abhängigkeitserkrankung 
(inkl. Cannabis) 
Siegfried Gift, Abteilungsleiter Jugend-, Sucht- und Familienhilfen, 
Condrobs e.V., München

Zwischen NixData und BigData: Wie Mitarbeitende und Verbände 
SOFORT von einer Basisdokumentation profitieren und was damit in der 
Eingliederungshilfe möglich ist
Jan Medenwaldt, Geschäftsführer Redline Data GmbH, Ahrensbök

PAUSE

ABSCHLUSSRUNDE
mit Themensammlung für ein Positionspapier 
Geschäftsführungen der Suchtfachverbände
			 

Den Tagungsbeitrag bitte mit der Anmeldung überweisen an: 
fdr+ / IBAN: DE22 2512 0510 0007 4219 00 /s BIC: BFSWDE33HAN. 
Eine Anmeldebestätigung erfolgt erst nach Eingang des Tagungsbeitrags.

Ein Anmeldeformular zum Ausdrucken finden Sie unter folgendem link: 
https://www.fdr-online.info/wp-content/uploads/2023/01/Anmeldeformular.pdf
bzw. unter www.fdr-online.info. Sie erhalten eine Anmeldebestätigung per E-Mail 
nach Eingang des ausgefüllten und unterschriebenen Anmeldeformulars und 
des Tagungsbeitrags. Stornierungen sind bis zum 20.02.2023 kostenfrei möglich. 
Danach fällt der volle Beitrag an. Es kann jedoch eine Ersatzperson entsendet 
werden. 

Haus der Kirche, Wilhelmshöher Allee 330, 34131 Kassel

ICE, IC aus allen Richtungen/über die Autobahnen A5/A7 und A4 

Workshop 1

Workshop 2

Workshop 3

Workshop 4

Workshop 5

Workshop 6

14.45 – 15.00 Uhr

15.00 – 16.00 Uhr

Tagungsbeitrag
130 € pro Person

Anmeldeformular
Montag, 20.02.2023

Kassel

per Bahn/per Auto


